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Wie werden Patientenorganisationen gegründet?

In der Regel wird eine Patientenorganisation von einem kleinen, homogenen, engagierten Team mit 
persönlichen Bindungen aufgebaut. Es herrschen informelle Prozesse vor.

Das Gründungsteam besteht in der Regel aus Patienten oder Angehörigen, die sich zum Ziel gesetzt haben, 
andere Patienten zu unterstützen oder sie vor einem ähnlichen Schicksal zu bewahren.

Gründer = Vorsitz
(plus das Gründungsteam)



Sie werden bald zu gemeinnützigen Vereinen...

In der Regel wird eine Patientenorganisation von einem kleinen, homogenen, engagierten Team mit 
persönlichen Bindungen aufgebaut. Informelle Prozesse sind die Regel.

Das Gründungsteam besteht in der Regel aus Patienten oder Angehörigen, die sich zum Ziel gesetzt haben, 
andere Patienten zu unterstützen oder sie vor einem ähnlichen Schicksal zu bewahren.

Geschäftsführender Vorstand
unter dem Vorsitz des Gründers

Verein
Mitglieder

Umsetzungsarbeit

+ Management

+ Verwaltung

+ Zusätzliche Freiwillige



Was ist ein Vorstand einer gemeinnützigen Organisation?

Der Vorstand einer Non-Profit-Organisation...

• ist rechtlich verantwortlich für die Organisation

• repräsentiert die Mitgliedschaft

• gibt die Richtung vor (Konzentration auf Vision und Mission, Förderung der Werte)

• Führt die Aufsicht (Überwachung der Fortschritte und Ergebnisse, Gewährleistung der 
Einhaltung der Gesetze)

• sichert und erweitert die Ressourcen (Personal, Finanzen)

• erweitert die Reichweite (als Botschafter für die Mission, als Vertreter des "großen 
Ganzen")

sowie in jungen und kleinen Organisationen ohne Personal, 
ein EXECUTIVE Board (geschäftsführender Vorstand): das Team, das alle Arbeit macht



Organisches Wachstum bewältigen: 
Mehr Projekte, mehr Patienten, mehr Ideen

KapazitätsgrenzeX X
X



An der Grenze des Ehrenamts:
Wir brauchen Personal, um noch mehr zu bewältigen!

Um über die Kapazität eines ehrenamtlichen Teams hinauszuwachsen, werden Angestellte und freie 
Mitarbeiter mit der Durchführung von Projekten beauftragt – und dafür bezahlt.

Vorstand
Verein

Mitglieder

Direktor, Personal, Auftragnehmer

Governance

Verwaltung 

+ Betrieb

Ehrenamtliche Mitarbeiter
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"Der Weg zur Hölle ist
gepflastert mit

mit guten Vorsätzen"

Der Heilige Bernhard 
von Clairvaux, um 1150 n.Chr.



Was ist gute Governance / Führung?

Gute Führung von gemeinnützigen Organisationen ist...

• ein transparenter Entscheidungsprozess, bei dem 

• die Leitung einer gemeinnützigen Organisation, 

• auf wirksame und verantwortliche Weise, 

• Ressourcen lenkt und Macht ausübt

• auf der Grundlage gemeinsamer Werte.

Marilyn Wyatt, Europäisches Zentrum für Non-Profit-
Recht (ECNL). Herunterladen:
http://ecnl.org/dindocuments/455_Governance_Han
dbook.pdf

http://ecnl.org/dindocuments/455_Governance_Handbook.pdf
http://ecnl.org/dindocuments/455_Governance_Handbook.pdf


Einbindung von Freiwilligen



Was sind Freiwillige / Ehrenamtler?

• Arbeitet uneigennützig bei einer
gemeinnützigen Orgasnisation, ohne
materielle oder finanzielle 
Gegenleistungen zu erhalten

• widmet einen Teil ihrer/seiner Zeit, 
kontinuierlich und 
verantwortungsbewusst

• beteiligt sich an der Umsetzung der Ziele 
der Organisation

• teilt die Werte und Ziele der Organisation

• übt seine Tätigkeit stets im Rahmen der 
Organisation aus
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Wer glaubt, dass es 
teuer ist, einen Profi zu 

engagieren:
abwarten, bis man 

einen Amateur 
engagiert



Der Übergang von einem kleinen Team zu einer Freiwilligenorganisation:

Schritt-für-Schritt-Leitfaden für Freiwillige

Obwohl es sich um Freiwillige handelt, sollten für den Aufbau des Teams dieselben Regeln gelten 
wie für Mitarbeiter:

1. Identifizieren der benötigten Fähigkeiten - Fundraising? Projektleitung? Kommunikation/Medien? 
Repräsentation? Geschäftliche Fähigkeiten? 

2. Entwicklung wichtiger Instrumente für Rekrutierung und Management von Freiwilligen: 
Schreiben einer Stellenbeschreibung, Erstellung eines Leitfadens/Handbuchs für Freiwillige, 
Anerkennung des Beitrags, Schulungen, Charta der Rechte und Pflichten

3. Die richtige Ansprache wählen, um Freiwillige zu gewinnen:
Vermitteln der Werte und Ziele. Attraktivität der Aufgabe vermitteln. Verbinden des Beitrags mit 
motivierenden Erfahrungen. Aufgaben und Mindestanforderungen erklären

4. Koordinierung und Verwaltung von Freiwilligen: Beauftragen Sie einen Freiwilligenkoordinator, 
der die Freiwilligen verwaltet, anleitet und motiviert

5. Freiwillige motivieren und bei der Stange halten: Anerkennung, Schulung, Unterstützung und 
Anleitung, effektives Management und kontinuierliche Bewertung, Vermeidung von Burnout



1. Identifizierung der benötigten Fähigkeiten

• Erfassung von Freiwilligen und Mitarbeitern mit 
den für eine Organisation erforderlichen 
Fähigkeiten

• Fundraising

• Medienkompetenz

• Projektleitung

• (Re-)Präsentation

• Kaufmännische Kenntnisse -
Finanzen/Verwaltung

• Kommunikation/Marketing
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2. Schlüsselinstrumente für die Rekrutierung und das 
Management von Freiwilligen

• Basisinstrumente: Stellenbeschreibung, Vertrag, 
Leitfaden/Handbuch für Freiwillige, Begrüßungsschreiben, 
Identitätsnachweis, offizielle Registrierung

• Ernennung eines Freiwilligenkoordinators, der mehrere 
Freiwillige anwirbt, auswählt, unterstützt und beaufsichtigt

• Gewährleistung der Unterstützung durch das Kernteam
und/oder den Vorstand

• Plan zur Schulung von Freiwilligen, Richtungsweisung

• Würdigung von Beiträgen

• Verwenden Sie eine Bewertungsvorlage

Und die Regeln:

• Erarbeitung einer internen Charta, die die Werte und 
Grundsätze der Organisation sowie die Rechte und Pflichten, 
die durch die Organisation und/oder ihre nationalen 
Rechtsvorschriften festgelegt sind, aufzeigt
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3. Die richtige Botschaft zur Gewinnung von Freiwilligen

• KOHÄRENT: Muss die Werte, Ziele und Grundsätze der 
Organisation vermitteln und kohärent sein. Muss die 
Gruppe, die der Verein vertritt, respektieren.

• WAHRNEHMBAR: Menschen müssen sich damit 
identifizieren können. Sie muss Aufmerksamkeit erregen 
und den Wunsch wecken, die Organisation kennenzulernen 
und sich in ihr zu engagieren.

• MOTIVIEREND: Den wertvollen Beitrag der Freiwilligen 
anerkennen und die Botschaft vermitteln, dass 
Freiwilligenarbeit eine befriedigende Lernerfahrung ist

• ERLKLÄREND: Die Nachricht die damit verbundenen
Aufgaben sowie die Mindestanforderungen (Vorerfahrung, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten, Verfügbarkeit usw.) für ein
bestimmtes Projekt oder Position muss erläutert werden.
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4. Verwaltung, Unterstützung und Schulung von 
Freiwilligen: Der Freiwilligenkoordinator

Aufgaben eines "Freiwilligenkoordinators":

• Durchführung des Auswahlverfahrens

• Freiwillige begrüßen und sich von ihnen trennen

• Ziele setzen / einen Ehrenamts-Plan erstellen

• Nach gemeinsamen Interessen suchen

• Repräsentation der Organisation, aber auch der der Freiwilligen

• Verwaltung und Leitung des Teams von Freiwilligen

• Trainieren

• Unterstützen und motivieren

• Leistung und Ergebnis bewerten
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5. Motivieren und halten Sie Ihre Freiwilligen

Bereitstellen von:

• Anerkennung

• Weiterbildung

• Unterstützung und Anleitung

• Informationen

• effektive und effizientes Management

• kontinuierliche Bewertung

und...

• Arbeitsbelastung überwachen, um Burnout zu vermeiden...
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Weitere Lektüre:

MPEs Toolkit ”Voluntary Worker Management"

• Was ist ein ehrenamtlicher Mitarbeiter?

• Motivation von Freiwilligen

• Was bringt der Freiwillige in die Organisation 
ein?

• Der rechtliche und ethische Rahmen

• Internes Regelwerk: Rechte und Pflichten

• Koordinator der Freiwilligenarbeit

• Management von Freiwilligen

• Planung: Was brauchen wir, was wollen wir 
erreichen?

• Die Suche nach Freiwilligen

• Auswahl der Freiwilligen, gründliches Interview

• Ausbildung von Freiwilligen

• Einbindung der Freiwilligen (Anmeldung, 
Begrüßung, Betreuung, Fortbildung,
Bewertung)

• Beendigung des Engagements des Freiwilligen

Leitfaden für freiwillige Mitarbeiter (Myeloma Patients Europe, 2016)
Herunterladen: https://www.mpeurope.org/what-we-do/publications/toolkits/ 
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https://www.mpeurope.org/what-we-do/publications/toolkits/


Quelle: Leukämie- und Lymphom-Gesellschaft (2014)
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Weitere Lektüre:

LLS-Selbsteinschätzung zum Burn-out von Freiwilligen



Kenne deine 
Grenzen...

wachse über eine 
rein ehrenamtlich 

geführte 
Organisation hinaus



Organisches Wachstum bewältigen: 
Mehr Projekte, mehr Patienten, mehr Ideen

KapazitätsgrenzeX X
X



An der Grenze des Ehrenamts:
Wir brauchen Personal, um noch mehr zu bewältigen!

Um über die Kapazität eines Freiwilligenteams hinauszuwachsen, werden Mitarbeiter und freiberufliche  
Mitarbeiter für die Durchführung von Projekten und der täglichen Arbeit eingestellt – und dafür bezahlt

Vorstand
Verein

Mitglieder

Direktor, Personal, 
freie Mitarbeiter

Governance

Verwaltung 

+ Betrieb

Ehrenamtliche Mitarbeiter

Dreibeiniger Hocker
des Fundraising
• Öffentliche Förderung 

(EU, BMBF, 
Krankenkassen)

• Private Finanzierung 
(Grants,
Sponsoring)

• Spenden



Schlussfolgerungen

• Die meisten Organisationen werden anfangs zu 100 % von 
Freiwilligen geleitet.
Allerdings sind Kapazitätsgrenzen für die Übernahme weiterer 
Aufgaben und persönliches Burnout sehr häufig. 

• In größeren, reiferen Organisationen kann die Arbeit von 
Freiwilligen, freien und angestellten Mitarbeitern gemeinsam 
erledigt werden.

• Das Management von Freiwilligen erfordert die gleiche 
Aufmerksamkeit wie das Management von Mitarbeitern
• Identifizierung der benötigten Fähigkeiten
• Schlüsselelemente, die für die Rekrutierung und das 

Management von Freiwilligen erforderlich sind
• Kernbotschaften zur Anwerbung von Freiwilligen
• Koordinierung und Rekrutierung von Freiwilligen
• Strategie zur Motivation von Freiwilligen und zur 

Vermeidung von Burnout

• Wichtig: Leute ihre Arbeit auf ihre Weise machen lassen!
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Jan Geissler <jan@patvocates.net>
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